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Revision der Fauna von Menzenberg
(Siegen-Stufe).

Von Georg Dahmer (Bad Soden a. T.).
Hierzu 1 Tafel.

Im Jahre 1857 beschrieb W. Krantz  in dieser Zeitschrift „ein
neues , bei Menzenberg aufgeschlossenes Petrefaktenlager in den
devonischen Schichten “. Die — jetzt verschüttete — Fundstelle
war (nach W i 1c k e n s) ein Steinbruch am rechten Talgehänge
oberhalb von Menzenberg , einer südöstlich von Honnef a . Rli . (Bl.
Königswinter ) gelegenen Häusergruppe.

Die kleine Abhandlung von Krantz  zählt zu den klassischen
Arbeiten über das rheinische Devon , sie gibt zum ersten Mal das
zusammenhängende Bild einer Fauna der „Siegener Grauwacke “.
K rantz  hatte auch die Eigenart der ihm vorliegenden Verstei¬
nerungsreihe erkannt , den Mutterschichten aber einen falschen
Platz in der Schichtenfolge des rheinischen Unterdevons ange¬
wiesen . Erst E. Kays er (1878 , S. 165, Anm . 4; 1881, S. 265)
erkannte die nahen Beziehungen der Menzenberger Fauna zu der¬
jenigen des Taunusquarzits und einer im Siegerlande verbreiteten
Schichtenfolge , in der er „ein tieferes , von dem eigentlichen Spiri-
ferensandstein (oder der Coblenzgrauwacke ) verschiedenes Niveau“
sah . Drevermann  wies (1902, S. 24; 1904, S. 284) den Menzen¬
berger Ablagerungen ihren Platz in dem von ihm „S e i f e n e r
Schichten “ benannten Horizonte der Siegen -Stufe an . Wilckens
(1927, S. 9) läßt die Frage , ob bei Menzenberg die Seifener oder die
dn höheres Niveau kennzeichnende Herdorf er Fauna vorliegt,
unentschieden ; im übrigen hat sich die Drevermann ’ sche
Auffassung bei den meisten Autoren durchgesetzt ; auch in einer
erst kürzlich erschienenen Abhandlung über die Verbreitung der
Siegener Schichten in der Osteifel (und im Westerwald ) zeichnet
Henke (1933 ) bei Menzenberg Mittlere Siegener Schichten
(nach seiner Definition Rauhflaser - und Seifener Horizont um¬
fassend ) in seine Übersichtskarte (Taf . 2) ein.

Die Fossilbestimmungen von Krantz  sind , da sie ja nahezu
80 Jahre zurückliegen und zu damaliger Zeit unsere Kenntnis von
der Fauna des Unterdevons noch recht mangelhaft war , vollkommen
veraltet , z. T . sogar irreführend . Inzwischen sind mehrere seiner
Angaben richliggestellt worden ; eine revidierte Liste , die aber nur
einen Teil der von Krantz  aufgeführten Arten umfaßt , hat schon
Wilckens (1927 , S. 8) zusammengestellt . Ich habe eine ab-
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Tafel 1. Pterinea gigantea  Krantz , linke Klappe , n . Gr . — Seifener
Schichten (Siegen -Stuie ), Menzenberg , Blatt Königswinter . — Britisch .es

Museum , London . (Phot . L . Schilling,  Soden a . T.)

üii



Revision der Fauna von Menzenberg (Siegen -Stufe ). 137

schließende Revision  durchznführen versucht , weil mir
eine solche als Ergänzung meiner kürzlich erschienenen Abhand¬
lung’ über die Fauna der Seifener Schichten , in der ich wiederholt
auf die K r a n t z ’ sehe Arbeit Bezug zu nehmen hatte , wünschens¬
wert erschien.

K r a n t z hatte seine wichtigsten Belegstücke in der Slg . des
Naturhistorischen Vereins in Bonn niedergelegt ; weitere Stücke,
z. T. von ihm selbst etikettiert , besitzt das Geologische Institut der
Universität Bonn . Das Geologische Landesmuseum in Berlin
bewahrt eine von Laspeyres  gesammelte Reihe Menzenberger
Versteinerungen auf , bei deren Bestimmung anscheinend Krantz
mitgewirkt hat . Das an vorgenannten Stellen vorhandene Material
liegt meinen Untersuchungen zugrunde . Leider sind mehrere der
von Krantz  in seiner Arbeit besprochenen Stücke verschollen;
immerhin gibt die von mir zusammengestellte Liste , in die auch
einige von Krantz nicht  erwähnte Arten aufgenommen werden
konnten , ein klares , den stratigraphischen Horizont eindeutig kenn¬
zeichnendes Bild der bei Menzenberg auftretenden Fauna.

Bei der Durchsicht der oben genannten Sammlungen wurde
ich von Herrn Stadtrat a . D . A. Hahne (Bonn ), der sich auch
der großen Mühe unterzog , einige der verschollenen Stücke noch
ausfindig zu machen , sowie von den Herren Professor N. Tilmann
(Bonn ) und Professor P . Dienst (Berlin ) in freundlichster Weise
unterstützt , wofür ich auch an dieser Stelle meinen besten Dank
aussprechen möchte.

Verzeichnis der in den Siegener Schichten von Menzenberg
(Bl. Königswinter ) nachgewiesenen Versteinerungen.

Spalte 1:
Spalte 11:
Spalte III:

Spalte IV:

Spalte V:

Name , richtiggestellt.
Bezeichnung von Krantz.
Abbildungen von Menzenberger Versteinerungen in der
Literatur:
a) Abbildungen von Krantz;
b) Neuabbildungen der Krantz’  sehen Originale;
c) Abbildungen andrer  Stücke von Menzenberg.
Literaturstellen , die (neben der Untersuchung der Be¬
legstücke ) als Unterlagen für die Revision dienten.
Aufbewahrungsort von Belegstücken.
Die Abkürzungen bedeuten:
NV = Slg. des Naturhistorischen Vereins in Bonn;
UB = Slg. des Geol . Instituts der Universität Bonn;
L = Slg . der Preuß . Geologischen Landesanstalt in

Berlin.
BrM = British Museum (Natural History ), London.
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144 Georg Dahmer

Bemerkungen zu einigen Arten vorstehender Liste.

1) Der vorliegende Schwanz ist nur generisch sicher bestimmbar.
Vermutlich handelt es sich um einen sehr schlecht erhaltenen
Rest von Asteropyge atava (W . E. S c h m.)

2) Über die Synonymie dieser Art vergl . Dahmer 1954, S. 44.

5) Von dieser Art ist außer dem Typus noch ein zweites Exemplar
bekannt , das im Britischen Museum aufbewahrt wird , und von
dem das Geol . Landesmuseum in Berlin und das Geol . Institut
der Universität Marburg Gipsnachgüsse besitzen , die mir zur
Untersuchung vorliegen . Dieses Exemplar , eine linke  Klappe,
ist bei 15 cm Schalenhöhe noch um ein Drittel größer als der
Typus und läßt , wie dieser , die Skulptur , nicht aber das Schloß
und nur unvollständig den Umriß erkennen.

Pterinea gigantea wurde von F rech  zu Palaeopinna ge¬
stellt , Drev ermann  hingegen betrachtete sie als Verwandte
der Pterinea expansa  Maurer.  Sie steht , wie ich 1934, S. 54
bereits erörtert habe , der 1915 von mir beschriebenen Pt . ingens
nahe . Ein exakter Vergleich läßt sich nicht durchführen , da
die vorliegenden Reste von Pt . gigantea zu unvollkommen er¬
halten sind.

Pt . ingens erreicht ähnliche Dimensionen wie Pt . gigantea.
Der Vergleich einer 13 cm hohen Schale von Pt . ingens aus den
obersten Koblenzschichten von Mandeln bei Dillenburg (Dah-
mer  1915 , Taf . 7, Fig . 2 u. 2a ) mit dem nur wenig größeren
Exemplar von Pt . gigantea aus dem Britischen Museum läßt
darauf schließen , daß Unterschiede in der Schalen -skulp-
t u r vorhanden waren . Diese besteht bei Pt . gigantea (vgl . die
hier beigefügte Tafel 1) aus verhältnismäßig groben , unregel¬
mäßig alternierenden , durch breite Zwischenräume getrennten
Radialrippen , während der Schalenabdruck von Pt . ingens eine
zärtere und regelmäßigere , mehr an Pt . expansa erinnernde
Radialstreifung aufweist.

4) Nur das kleinere der beiden von K r a n t z als Pterinea truncata
bezeichneten Stücke , das nicht sicher bestimmbar ist , ist in der
Slg . des NV noch vorhanden . Krantz  gibt aber eine so ein¬
deutige Beschreibung des größeren Stückes , daß eine zweifels¬
freie Bestimmung möglich ist . Schon Frech  war es aufge¬
fallen , daß die Krantz’  sehe Art durch das Vorhandensein
eines kräftigen Vorderohres (wesentliches Merkmal von Cras-
sialaria gegenüber Gosseletia !) von Gosseletia truncata (F.
R o e m.) oder G. carinata (Gold  f .) abweicht.
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5) Das Belegstück hat schon K a y s e r 1895 in der Slg . des NV
vergeblich gesucht . Nach der Schilderung von Krantz  lag
die Vorderseite eines großen , zweiklappigen Zweischalers vor,
der wohl nur Myalina  angehört haben kann . Es könnte
M. crassitesta (Kay  s .) oder M. auriculata Spriestb.  in Frage
kommen.

6) Das Krantz’  sehe Belegstück zu „Sanguinolaria dorsata
Gold  f .“ ist verschollen , die Beziehung * auf Modiomorpha cari-
nata  also nicht ganz sicher . Von dieser Art liegt indes eine gut.
erhaltene rechte Klappe von Menzenberg (leg . A. Denck-
m a n n) im Geol . Landesmuseum vor.

7) Die Zugehörigkeit zu Goniophora  hat K a y s e r zuerst erkannt.
Auf Grund der mißratenen Abbildung von Krantz  ist die
Art seither mit G. bipartita (F . Roe m.) verwechselt worden.
Beushausen  erwähnt sie in seinem Lamellibranchiatenwerk
nur an versteckter Stelle.

8) Das für die Gattung bezeichnende Pseudoöhrchen am Vorder¬
rand ist teilweise erhalten . Es handelt sich um eine neue Art,
die , wie Prothyris aequilata Mauz (1954 , S. 288 u . Abb . 15) aus
den Unterkoblenzschichten , auf ihre ganze Längenerstreckung
hin gleich breit bleibt , die jüngere Form aber in der Längen-
ausdehuung  noch erheblich übertiifft . Hierdurch nimmt,
sie unter den Prothyris- Arten des rheinischen Devons eine ähn¬
liche Stellung ein wie Modiolopsis soleniformis (Gold  f .)
/— „Sphenotiis “ soleniformisj  unter den rheinischen Modio¬
lopsis-  Arten.

Die neue Art werde ich demnächst nach einem zweiklap¬
pigen , besser erhaltenen Stück aus den Seifener Schichten von
Brück a. d. Ahr beschreiben.

9) M a i 11i e u x (1931, S. 48) führt Spirifer rnacrop/erus Krantz
unter den Synonymen von Sp . pellico  de Vern . f= Sp . her-
cyniae Giebel)  auf . Die Angabe von Krantz,  daß der
Sinus „fein gerippt “ sei und seine Bezugnahme auf die Sand -
b erger’  sehe Abbildung von Sp . mucronatus,  einer kurz¬
geflügelten Form , deuten aber auf Sp . bischofi  hin . — Sp . pellico
kommt in den Seifener Schichten nur als große Seltenheit vor
(Dahmer  1934 , S. 17 u . 35).

10) Einen zweiklappigen Kern , der sich herauslösen ließ , mit Ab¬
druck der Dorsalschale entdeckte ich auf dem Krantz’  sehen
Gesteinsstück mit „Pterinea bifida“  in der Slg . des NV. Fr war
von Krantz  übersehen worden . Eine Ventralklappe der
gleichen Art fand sich unter der Bezeichnung „Terebratula.
princeps“  in der L a s p e y r e s ’ sehen Slg . in Berlin.

Verh . d . Naturhist . Vereins 10



146 Georg Dahmer

M) Bestimmt nach je einem Belegstück in den beiden Bonner
Sammlungen . Diese Art hat ihr Hauptlager in den Mittleren
Siegener Schichten , kommt aber auch im Unterkoblenz vor und
geht , wie ich einer Angabe von Drevermann (1904 , S. 280,
im Abschnitt „Craniella cassis “) entnehme , anscheinend noch
in das Oberkoblenz (Roßbach im hessischen Hinterland ) hinauf.

12) Es handelt sich um die in den Mittleren Siegener Schichten an
verschiedenen Fundpunkten als Überzug auf großen Brachio-
poden auftretende Art (Drevermann  1904 , S. 282).

15) Die Pflanzenreste treten in Menzenberg , wie auch anderwärts,
in tonreicheren Sedimentlagen auf.

Bemerkungen über einige Arten,
deren Namen nicht in die Fossilliste aufgenommen sind.

Pierinea laevis  G o 1d f. Frech (S . 94) vermutet in der von
Krantz  so bestimmten Art die ältere Mutation praecursor.
Eine Diskussion dieser Möglichkeit erübrigt sich , da das Beleg¬
stück nicht vorhanden und Pierinea laevis  mut . praecursor
F r e c h einzuziehen ist . Die beiden F r e c h ’ sehen Originale
von Unkel (1891, Taf . 2, Fig . 14—15b), die mir zur Unter¬
suchung vorliegen , sind zweiklappige Kerne von Pierinea pail-
leitei  de Yern . vel Pt . costata  Goldf ., von denen einer
auch noch Andeutungen der Schalenskulptur zeigt . Das von
Frech  Taf . 9, Fig . 10 abgebildete Stück von Seifen stellt den
Kern einer rechten Klappe von Pierinea expansa  M a u r . dar.

Pierinea oentricosa Goldf . bei Krantz  ist nach Frech
(S. 100) vielleicht Leiopteria pseudolaevis (Oe hl .).

iMcina sinuosa  A . R o e m. bei Krantz  ist zweilellos eine
Cypricarclella.

Aslerias rlienanus  J . Müll.  wird von v. Dechen  in seiner
Fossilliste von Menzenberg (1884, S. 124—129) angegeben . Das
Vorkommen von Xenasier rhenanus  ist nicht zu belegen und,
wie schon W i 1c k e n s bemerkt , auch nicht wahrscheinlich.

Stratigraphische Folgerungen.

Wie eingangs erwähnt , hat Drevermann  die Ablagerungen
von Menzenberg als Seifener Schichten betrachtet . Diese bilden
das Hangende der Rauhflaserschichten mit der Gensbergfauna
Q u i r i n g ’ s. Die beiden Horizonte entsprechen dem Siegenien
moyen der belgischen Ardennen (Asselberghs  1927 , S. 216
und biief ’l. Mitteilung 1935). Henke (1933 , S. 100) hat sie daher
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auch für das rheinische Devon unter der Bezeichnung „Mittlere
Siegener Schichten “ zusammengefaßt , worin ich ihm auch in
meinen Arbeiten 1934 und 1934a gefolgt bin.

Die Nachprüfung der D r e v e r m a n n ’ sehen Auffassung vom
Alter der Menzenberg er Schichten  an Hand der revi¬
dierten und ergänzten Fossilliste führt zu nachstehenden Ergeb¬
nissen.

A. Die Ablagerungen von Menzenberg sind Mittlere Siegener
Schichten,  aus folgenden Gründen:
1. Es fehlen , wie schon Krantz  erkannte , in den Aufsamm-

lnngen Tropidoleptus carinatus Conr ., sowie Vertreter der
Choneten 1) und der Rhenorensselaerien . Diese Tierformen
spielten somit in der Fauna , auch wenn sie in ihr vertreten
waren und sich nur zufällig der Beobachtung entzogen haben,
jedenfalls eine ganz untergeordnete Rolle.

2. Die von mir (1934, S. 32) als Bestandteile einer Lei tf au na
der Mittleren Siegener Schichten angesprochenen , nachstehend
aufgeführten Arten , sind sämtlich in Menzenberg vertreten:

Tentaculites straeleni M a i 11.
Spirifer bischofi rhenanus  Keg.
Spirifer solitarius  Krantz
Uncinulus frontecostatus  Drev.
? Schuchertella ingens (D r e v.)
Slropheodonia herculea  Drev.

3. Von den übrigen Menzenberger Arten hat eine größere An¬
zahl in den Mittleren Siegener Schichten ihr Hauptlager;
es sind dies:

Pleuroiomaria hefleri  Dahm. (?)
Leiopieria compacta  Dahm.
Pterinea dichotoma  Krantz
Crassialaria quirini (Dahm .)
Ctenodonta gibbosa (Gold f.)
Cypricardella bicostula (Krantz)
Goniophora curvato -lineata (Krantz)
Athyris avirostris (Krantz)
Trigeria carinatella  A . Fuchs

1) Nur das Gesteinsstück mit Megalodon curvatus Krantz  läßt
die Reste mehrerer Choneten erkennen . Drevermann,  dem dies
schon aufgefallen war (1904 , S . 283 ), vermutet , m . E . mit Recht , daß
dieses Stück nicht von Menzenberg , sondern von einem anderen Fundort
(dem Gestein nach vielleicht von Unkel ) stammt.
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Stropheodonta gigas (M ’ C o y)
Stropheodonta sedgmicki rudis  Keg.
Orthis prooulvaria  Maur.
Orthis personata  Z e i 1.
Craniella interstrialis (D a h m.)

B. Die Ablagerungen von Menzenberg gehören dem oberen
Horizont der Mittleren Siegener Schichten , den Seifen er
Schichten  an.

Ihre Fauna zeigt die Eigenart der Seifener Fauna , die durch
das häufige Vorkommen von Cypricardellen und anderen
großen heterodonten Zweischalen (nicht aber durch den Zwei¬
schalerreichtum als solchen ! vgl . Dahmer  1934 , S. 31) gekenn¬
zeichnet ist . Einige dieser Zweischaler sind bisher überhaupt
nur aus den Seifener Schichten bekannt geworden.

Eine recht bezeichnende Brachiopo den form  ist die
große Rhynchonella papilio (Krantz ).

Drevermann ’ s Altersdiagnose findet somit durch die
erneute Untersuchung der Menzenberger Fauna Bestätigung.

C. Die Seifener Schichten liegen bei Menzenberg in der „Fazies
von Niederähren“  vor.

Diese — sowohl im Westerwald , als auch , nach meinen
Beobachtungen in neuerer Zeit , linksrheinisch im Ahrtal (Um¬
gebung von Brück , Altenahr und Walporzheim ) zu verfolgende —̂
Fazies ist paläontologisch  durch das Massenvorkommen
von Spirifer primaeous  und das stärkere Hervortreten be¬
stimmter Zweischaler , zu denen u. a. Avicula longialata  unc!
Goniophora curoaio -lineata  gehören , petrographis  ch durch
ein Uberwiegen der sandigen Komponente im Sediment 2) ge¬
kennzeichnet (Dahmer  1934 , S. 18, 27 u . 34).

Zusammengefaßt  lautet somit das Urteil über das
Aitel - der Menzenberger Ablagerungen : Mittlere Siegener
Schichten , Seifener Horizont , Fazies von Niederähren.

2) Das Gestein der Menzenberger Fossilbank , „eine schwach grün¬
lichgraue , feinsandige Grauwacke “ (W i 1c k e n s) ist das Zersetzungs¬
produkt eines flasrigen Bänderschiefers mit stark überwiegendem
sandigem Bestandteil . Die dünnen tonigen Lagen sind dunkel blau¬
grau , die sandigen khakifarben bis braungrau gefärbt . Dies Gestein war
Avohl in frischem Zustande , wie aus Beobachtungen an anderen Auf¬
schlüssen hervorgeht , ein silbergrauer , von schwarzen Tonschieferfolien
durchzogener , quarzitiseher Sandstein.
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